
RE:  1.  Szene:  Poolparty  //  Bei  Salazar!  So  ganz  war  ihr  immer  noch  nicht  klar,  warum  sie  sich  hier
ernsthaft  auf  eine  Rumtreiberparty  gestohlen  hatte.  Und  dann  waren  diese  Rumtreiber  auch  nicht
einfach  nur  super  nervig  und  dumm,  sondern  auch  noch  Gryffindors.  Sie  war  also  auf  einer
Löwen-Party  und  das  nur,  weil  Yen  erstens  neugierig  war  und  am  nächsten  Tag  mitreden  können
wollte  und  zweitens,  weil  die  anderen  meinten,  es  wäre  immer  gut  zu  wissen  über  die
Möchtegern-Katzen  informiert  zu  sein.  Sie  wusste  nicht  wer  sich  aus  der  Schlangengrube  noch  diee
Mühe  machen  würde  hier  aufzukreuzen.  Also  betrachtete  Yen  ihren  abendlichen  Ausflug  als
Informationsbeschaffung  und  Auskundschaften.  Vielleicht  würde  sie  so  wieder  ihr  Image  bei  Rosier
aufhübschen  können...  irgendwie.  Was  auch  immer.  Jedenfalls  war  es  eine  willkommene  Ablenkung
von ihrem Liebeskummer langweiligem Alltag.

Yen hatte  sich  mit  einigen Ravenclaws durch den Eingang geschlängelt.  Ruhig  und leise,  damit  ihre
nur  allzu  gut  im Schloss  bekannte  Stimme nicht  gleich  auffiel.  Womöglich  würde  man hier  sie  nicht
allzu gern begrüßen, dessen war sich die Wilkes sicher. In ihrem Dress fiel  sie jedenfalls erst einmal
nicht  weiter  auf.  Der  anthrazitfarbene  Badeanzug  saß  wie  eine  eins,  natürlich  -  wozu  trainierte  sie
auch  sonst!  Das  einzige  was  die  Fünfzehnjährige  an  ihrem  Outfit  nicht  mochte  war,  dass  die
Schwimmbekleidung  jene  Stellen  an  ihrem  Körper  betonte,  die  sie  nicht  mochte.  Allem  voran  ihre
Oberweite! Warum wurde das so in Szene gesetzt, aber ihr Sixpack war für andere dank des Stoffes
unsichtbar?! Ungerechte Welt.

Zunächst hatte Yen sich umgesehen, war am Buffet vorbei geschlendert und hatte sich einen kleinen
herzhaften Käsemuffin geschnappt. Nach einem Schnuppertest hatte sie ihn verspeist und stand nun
etwas planlos  inmitten  einer  Gruppe anderer  Mädchen,  um ihre  Tarnung nicht  zu  verlieren.  Hin  und
wieder tippte sie mit ihren Füßen zur Musik und wippte den Kopf mit dem geflochtenen Zopf hin und
her, lachte mit den Mädchen. Hachja. Welch süße Idylle.
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